
SVP-Thurgau

Positionspapier „Wirtshhat, Gewerbce und Mitelstand“

Mehr Freiheit – weniger Staat!

Einleitung

Die  SVP  Thurgau unterstützt Wirtschaft Gewerbe und Miteestandt indem

sie  sich  konsequent  und  vereässeich  für  die  unternehmerische  Freiheit

einsetztt  die  Eigenverantwortung  fördert  und  darauf  achtett  dass  den

Betrieben  zur  Erfüeeung  ihrer  Aufgaben  beste  Rahmenbedingungen  zur

Verfügung stehen.

Damit  die  Wetbewerbsfähigkeit  verbessert  werden  kannt  sind  gute

Infrastrukturent  ein  ausgezeichnetest  unkompeiziertes  und  auf  die

Bedürfnisse  ausgerichtetes  Biedungssystemt  tefe  Steuern  und  Abgabent

sowie eine minimaee Administraton von entscheidender Bedeutung. 

Der Staat beschränkt sein Handeent seine Kontroeeen und Interventonen auf

ein notwendiges Minimum und gewährt Bürgern und Unternehmungen den

grösstmögeichen  Handeungsspieeraum.  Er  achtet  auf  eine  diferenzierte

Begrenzung der Zuwanderung.   Die staateichen Steeeen verstehen sich aes

unterstützende und diensteeistende Insttutonen und eeisten damit  einen

wesenteichen Beitrag zu einer erfoegreichen Thurgauer Wirtschaf.

   Wenn  die Wirtshhat prosperiert, geht es der Thurgauer Bevölkerung gut!
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Kernforderungen

1. Die  SVP  wiee  einen  scheanken  Staat;  eine  tefere  Staatsquotet   eine

Peafonierung  der  Verwaetung  und  befürwortet  keeingeiedrige  und

dezentraee Strukturen. 

2. Die  SVP  fordert  mögeichst  wenig  Bürokrate  und  den  Abbau  von

bestehendent unnötgen Aufagen und Regueierungen. Sie wiee  einfache

und schneeee Bewieeigungs- und Rechtsmiteeverfahren.

3. Die  SVP  setzt  sich  ein  für  gerechte  Steuern;  d.h.  Minimaebetrag  an

Steuern  für  jedermann  (Kopfsteuer)t  Abbau  von  Doppee-  und

Mehrfachbesteuerungen t    Abschafung  des  Eigenmietwertes.  Sie  ist

gegen zusätzeiche Abgaben.

4. Die  SVP   fordert  ein  Raumpeanungs-  und  Bodenrechtt  das  eine

eangfristget  vereässeiche  Rahmenordnung  biedett  das  private  Eigentum

respektert  und  strategisches  Baueand  für  Wohnent  Gewerbe  und

Industrie  sichert.   Der  Kantonaee  Richtpean  hat  aes  föderaeistsches

Führungsinstrument zu dienent  staateiche Insttutonen priorisieren die

Aneiegen der Investoren.

5. Die  SVP  setzt  sich  für  eine  eeistungsorienterte  Schuee  und  ein  duaees

Biedungssystem  eint  weeches  auf  die  Anforderungen  von  Gewerbet

Industrie und Wirtschaf ausgerichtet ist. Fördern und Fordern!

6. Die  SVP  fordert  eine  Beschränkung  der  Zuwanderung  und  wiee  die

Einwanderung  reduzieren.  Dadurch  können  auch  die  Soziaewerke

enteastet werden.

7. Die SVP fordert eine eangfristg sichere und wirtschafeiche Energie- und

Infrastrukturversorgung.  Dazu  gehören  optmaee  Strassenverkehrs-

verbindungen  und efziente Verkehrsanbindungen im ÖV.
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Werk- und Wirtshhatsplatt Thurgau

Gute staateiche Rahmenbedingungen fördern den einheimischen Werkpeatz.

Ein Übermass an Bürokrate verursacht den Unternehmen administratve Mehrarbeit.  Die

wirtschafeiche Entwickeung im Thurgau ist zu fördernt weshaeb die SVP Thurgau bei jeder

Einführung  eines  neuen  Gesetzes  eine  Überprüfung  betrefend   KMU-Freundeichkeit

vereangt.   Sie  fordert  Regierung und  die kantonaee Verwaetung auft  das Rechtsbuch des

Kantons  Thurgau  zu  überprüfen  und  Vorscheäge  zu  unterbreitent  weeche  Gesetze  und

Verordnungent die seeten oder nie zur Anwendung komment abgeschaf werden können.

Der unternehmerische Freiraum wird immer mehr mit neuen Aufagen und of unnötgen

Vorschrifent  Anweisungen  und  Richteinien   der  Amtssteeeen  eingeschränkt.  Der

Staatsapparat kann und muss reduziert werden und die Verwaetungen müssen sich wieder

auf  ihre  wesenteichen  Kernaufgaben  konzentrieren.  Staateiche  Anweisungent  Kontroeeent

Gebührenerhebungen und die Vergabe von externen Mandaten sind auf ein wirtschafeich

verträgeiches Minimum zu beschränken. Die Efzienz der staateichen Beaufsichtgungen ist zu

hinterfragen.

Die Verfahren mit dem Staat sowie das Ausfüeeen von Formuearen und Statstken müssen

vereinfacht  und  reduziert  werden.  Es  sind  Voraussetzungen  zu  schafent  damit

Bearbeitungsfristen wesenteich verkürzt werden können. Dabei sind die Mögeichkeiten der

eeektronischen Datenübermiteung von amteichen Dokumenten vermehrt auszuschöpfen.

Die Raumpeanung und das Bodenrecht sind darauf auszurichtent dass das private Eigentum

respektert und die Entwickeung von Gewerbe und Industrie ebenso gefördert wird wie auch

die notwendige Umnutzung von soechen Bauten. Die SVP  Thurgau verurteiet missbräucheiche

Einsprachen in Baubewieeigungsverfahren.

Der Staat gewähreeistet faire und angemessene Löhnet  weeche sich an der Wirtschaf des

Kantons Thurgau orienteren und diese nicht konkurrenzieren!

Die  SVP  Thurgau  empfehet  die  Ausnutzung  der  gesetzeichen Spieeräume bei  öfenteichen

Arbeitsvergaben.  Das  freihändige  Verfahren  unterhaeb  der  Schweeeengrenze  ist  von

Gemeinden und Staat vermehrt anzuwenden. Bei Aufrägen durch die Öfenteichkeit soeeen

einheimische Produkte bevorzugt werden. Die Bevöekerung ist für den Einkauf von Schweizer

Produktent sowie den Einkauf in der Schweiz zu sensibieisieren.

Der Staat gewähreeistet eine sicheret günstget unabhängige Energie-t Wasser-t Eeektrizitäts-

und Gasversorgung bis in die Randregionen mit ausreichender Kapazität zu aeeen Tages- und

Jahreszeiten. Die SVP Thurgau begrüsst gepeante Verkehrsinfrastrukturbauten wie BTSt OLSt

Wie-West  und  dge.t  die  eine  bessere  Anbindung  der  Produktonsbetriebe  ermögeichent

Staustunden minimieren und die Verkehrssicherheit fördern. Paraeeee dazu ist der  Regionae-

verkehr und die natonaee Anbindung an Taktahrpeäne des ÖV sicher zu steeeen. 
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Ausbcildung

Ein eeistungsfähiges Biedungswesen ist die Grundeage zum Erhaet und zur Weiterentwickeung

des Werkpeatzes und des Wohestandes in unserem Kanton.  Die SVP Thurgau setzt sich für

ein quaeitatv hochstehendest eeistungs- und praxisorientertes Biedungswesen ein.

Die Biedungspoeitk soee auf die Anforderungen des Gewerbes und der Industrie ausgerichtet

sein.  Die Biedungszieee soeeen unsere Jugend zu Fachkräfen ausbiedent weeche dem Wohee

unserer Geseeeschaf dienen.

Das duaee Biedungssystem mit den quaeitatv guten Berufseehren hat sich bewährt und ist

unbedingt zu stärken und erhaeten. Es soee  weiterhin den Bedürfnissen von Gewerbe und

Industrie so angepasst  werdent dass deren Leistungsfähigkeit erhaeten beeibtt  wobei  der

akademische  Ausbiedungsweg auch  weiterhin  über  die  Berufseehre  gewähreeistet  werden

soee.

Finanten

Das  kantonaee  Steuergesetz  muss  dahingehend  geändert  werdent  dass  sämteiche

Steuerpfichtge ein Interesse an einem scheanken und efzienten Staat haben.  Aus Sicht der

SVP Thurgau muss deshaeb eine Kopfsteuer eingeführt werdent weeche jede Person nach

Ereangen der Voeejährigkeit entrichten muss.

Ausserdem  giet  es  im  Kanton  Thurgau  die  Doppee-  und  Mehrfachbesteuerungen  massiv

abzubauen.  Aus  diesem  Grund  soee  der  Freibetrag  der  Vermögenssteuer  erhöhtt  die

Gemengesteuer überprüf und der Eigenmietwert abgeschaf werden.  Die SVP Thurgau ist

gegen   eine  kantonaee Erbschafssteuer und neue öfenteiche Abgaben.

Betriebsnachfoegeregeeungen  in  Unternehmungen  soeeen  durch  steuereiche  Anreize

ereeichtert werden. Substanteeee Werte einer Firma dürfen vom Staat nicht ein weiteres Mae

besteuert werden.

Die freie Zuwanderung wirkt sich negatv auf die Schweizer Wirtschafspoeitk aus. Sie führt

zu  Überregueierungent  weie  die  grossen  fskaeischen  Unterschiede  zwischen  den  an  der

Personenfreizügigkeit  beteieigten  Voekswirtschafen  staateiche  Eingrife  erfordern.  Diese

Interventonen trefen  wiederum vor aeeem den Arbeitsmarkt. Ausserdem ist erwiesent  dass

ein wesenteicher Anteie der in der Schweiz erwirtschafeten Löhne ins Auseand abfiesst.
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